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Nr. 45

zwischen Handtasche und warmer Hülle. Die netten, kleinen Pelz-
mützchen, unter denen sich schon die «Löckchen unserer Groß-
mütter neckisch hervorringel-
ten», sind wieder erstanden.
Rundliche Gesichter sollen
sich aber vor ihnen hüten.
Einen recht eleganten und
auch praktischen Abschluß an
Mänteln und Kleidern bildet
die Pelzschleife. Manchmal
findet sie ihre Ergänzung in
den Pelzstulpen der Hand-
schuhe.
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Pelzkappe, Muff und der schleifenartige
Mantelkragen sind aus Breitschwanz.

J^jie kleinen, ko-
ketten Pelz-

Jäckchen des vergan-
genen Winters haben

/ währschaften, drei-
— viertellangen Jacken

oder Pelzmänteln den Platz geräumt.
Es ließen sich lange Aufzählungen
über das «Was man trägt» anfügen.
Aber das hat keinen Sinn. Verstän-
dige Leute berücksichtigen vor allem
zwei Motive: Börseninhalt und die
äußere Beschaffenheit ihrer ehrenwer-
ten Person. Deshalb darf man ruhig
feststellen, daß geschorene, gefärbte
Kaninchenfelle, Seal, Feh, Fohlen,
Breitschwanz, Silber- und Blaufuchs-
Astrachan, Persianer und Ozelot eben-

so beliebt sind und viel getragen wer-
den wie in den vergangenen Jahren.
Selbstverständlich fällt es korpulenten
Personen nicht ein, sehr plustrige oder
langhaarige Pelze zu erwerben.
Neuerdings werden auch Muffe wie-
der sehr populär. Gelegentlich sind
sie eine sehr geschickte Kombination

/
Eine dreiviertellange Jacke aus Feh. Sie kann |
zum Ausgangskleid, aber auch als Hülle zum IS
Abendkleid getragen werden.

Pelz auch am Abendkleid. Langhaarige Pelze
werden mit Vorliebe als Schulter- oder
Décolletebesatz an Festkleidern angebracht.
Sie lassen die langgezogenen Linien der Abend-
kleider weniger streng und herb erscheinen.
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